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Ernst Weyden 
 

Maurin Morayma 
(1826) 

  
Übersetzung der altspanischen Romanze 

»Yo m’era Mora Morayma / Morilla d’un bel catar« 
(aus dem Cancionero de Romances, 1550) 

 
 

 Maurin Morayma bin ich, 
  Maurin lieblich anzusehn; 
 Kam ein Christ an meine Thüre, 
  täuschend mich zu hintergehn. 
5 Zu mir sprach er auf arabisch, 
  musst᾿ die Sprache wohl verstehn: 
 Oeffne mir die Thüre, Maurin, 
  Alla möge bei dir stehn — 
 »Wie kann, Arme, ich dir öffnen, 
10  da ich dich doch gar nicht kenn᾿?« — 
 Bin der Bruder deiner Mutter, 
  Maur᾿ Mazote ich mich nenn᾿, 
 Einen Christ hab᾿ ich erschlagen, 
  höre schon den Richter gehen, 
 15 Wirst mich gleich ermordet sehen, 
  öffnest du mir nicht, mein Leben. — 
 Als getäuscht ich dieses hörte, 
  eile ich um aufzustehn, 
 Konnte nicht den Mantel finden, 
20  kleide mich in Seidfloret, 
 Eil᾿ zur Thüre hin und öffne, 
  ach so weit es wollte gehn. 
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